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Objekt: Hammer und Glocke - Ein
Gesellschaftsspiel in veredeltem
Geschmacke

Museum: Kleist-Museum Frankfurt (Oder)
Faberstraße 6-7
15230 Frankfurt (Oder)
+49-(0)335-387 221 11
info@kleist-museum.de

Sammlung: Musealia

Inventarnummer: M 2010/92

Beschreibung
Reprint nach dem Original von ca. 1807; 8 Würfel + 5 Bilder + "Spielgeld" + Spielanleitung

Hammer und Glocke oder Schimmel ist ein Würfelspiel. Der Wiener Kunsthändler Heinrich
Friedrich Müller (1779-1848) gilt als Erfinder. Hammer und Glocke wurde als Spiel mit
germanischen Wurzeln vorgestellt: Die Schimmel-Karte stelle Wotans Schimmel dar, der
Hammer sei Thors Hammer, und die Glocke sei später aus christlicher Zeit dazugekommen.
Tatsächlich hat Müller diese Geschichte zum Zwecke der besseren Vermarktung erfunden.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: 4,8 x 31,3 x 22,6 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 2008
wer
wo

Schlagworte
• Würfelspiel
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